Ruhestand mit 67 Jahren
Sehr geehrte Damen und Herren,

das Ruhestandseintrittsalter wird ab 2012 für alle Beamtinnen und Beamte stufenweise auf 67 Jahre steigen. 
Die Regelaltersgrenze steigt schrittweise ab 01.01.2012 für die Jahrgänge 1947 bis 1958 um jeweils einen Monat und für die Jahrgänge von 1959 bis 1963 in Zweimonats-schritten.
Die Altersgrenze für Beamtinnen und Beamte der Jahrgänge 1947 bis 1963 ist grundsätzlich das Ende des Monats in dem das nach folgender Tabelle maßgebliche Lebensalter erreicht wird.
	Beamte und Beamtinnen des Geburtsjahrgangs
	Lebensalter
	Beamte und Beamtinnen des Geburtsjahrgangs
	Lebensalter

	1947
	65 Jahre und 1 Monat
	1956
	65 Jahre und 10 Monate

	1948
	65 Jahre und 2 Monate
	1957
	65 Jahre und 11 Monate

	1949
	65 Jahre und 3 Monate
	1958
	66 Jahre

	1950
	65 Jahre und 4 Monate
	1959
	66 Jahre und 2 Monate

	1951
	65 Jahre und 5 Monate
	1960
	66 Jahre und 4 Monate

	1952
	65 Jahre und 6 Monate
	1961
	66 Jahre und 6 Monate

	1953
	65 Jahre und 7 Monate
	1962
	66 Jahre und 8 Monate

	1954
	65 Jahre und 8 Monate
	1963
	66 Jahre und 10 Monate

	1955
	65 Jahre und 9 Monate
	
	


Für Beamtinnen und Beamte die am 01.01.2011 bis zum Beginn des Ruhestands beurlaubt sind, gelten die bisherigen Regelungen.

Vorzeitiger Eintritt in den Ruhestand:

Tritt die Beamtin oder der Beamte durch Versetzung in den Ruhestand, fallen keine Versorgungsabschläge bei den Versorgungsbezügen an, wenn die Beamtin oder der Beamte zum Zeitpunkt der Ruhestandsversetzung mindestens das 64. Lebensjahr vollendet hat und eine ruhegehaltsfähige Dienstzeit von 45 Jahren vorliegt.

Für schwerbehinderte Beamtinnen und Beamte gelten hiervon abweichende Regelungen, die auf Grund zahlreicher Übergangsvorschriften hier nicht ausführlich dargestellt werden können. Nähere Informationen hierzu finden Sie in der Broschüre „Informationen - Grundzüge der Beamtenversorgung in Bayern“ welche Sie bei Bedarf über das Referat 4.2 anfordern oder in elektronischer Form unter

 http://www.verwaltung.bayern.de/egov-portlets/xview/Anlage/3464449/Grundz%FCge%20der%20Beamtenversorgung%20in%20Bayern.pdf  

abrufen können.

In allen anderen Fällen fällt wie bisher eine prozentuale Minderung der Bezüge (Versorgungsabschlag) an.
Verbeamtetes wissenschaftliches und künstlerisches Personal (Akademischer Mittelbau, Universitätsprofessorinnen und Universitätsprofessoren) an den Bayerischen Hochschulen:

Für das verbeamtete wissenschaftliche und künstlerische Personal an den Hochschulen gelten die Übergangsregelungen für Beamte entsprechend.

Sie treten jedoch – wie bisher - erst zum Ende des Semesters in den Ruhestand, in dem sie die entsprechende Altersgrenze erreichen.

Ruhestand und Altersteilzeit
Für Beamtinnen und Beamte die sich bereits vor dem 01.01.2011 in der Freistellungsphase der Altersteilzeit befanden, verbleibt es bei der bisherigen Regelung.

Für Beamtinnen und Beamte die nach dem 01.01.2011 in die Freistellungsphase der Altersteilzeit wechseln bzw. gewechselt sind, wurde der Eintritt in den Ruhestand neu berechnet. Die davon betroffenen Beamtinnen und Beamten haben hierzu bereits ein Schreiben erhalten.
Bitte wenden Sie sich bei Fragen zu den zu erwartenden Versorgungsbezügen und den ruhegehaltfähigen Dienstzeiten an das Landesamt für Finanzen, Dienststelle Ansbach.
Für personalrechtliche Fragen rund um den Ruhestand steht Ihnen Ihr Sachbearbeiter in der Personalabteilung gerne zur Verfügung.

Nähere Informationen rund um Fragen zum Ruhestand und zur Beamtenversorgung finden Sie auch in der Broschüre „Informationen - Grundzüge der Beamtenversorgung in Bayern“ vom Bayerischen Staatsministerium der Finanzen. Diese können Sie bei Bedarf gerne über das Referat 4.2 anfordern oder in elektronischer Form unter

 http://www.verwaltung.bayern.de/egov-portlets/xview/Anlage/3464449/Grundz%FCge%20der%20Beamtenversorgung%20in%20Bayern.pdf 

abrufen.
Mit freundlichen Grüßen

Ihre Personalabteilung
